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Sehr geehrte Damen and Herren,

liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereines.

Seit 1928 besteht nun der SC Daisbach und in diesen 54 Jahren hat dieser

Verein maßgeblich das gesellschaftliche Leben in Daisbach mitbestimmt.

I mer wieder fanden sich sportbegeisterte junge Menschen, die sich de 

Hobby Fußball verschrieben. Erfreulicherweise waren auch im er Mitglieder

bereit, Funktionen i  und für den Verein zu übernehmen, u  einen ordnungs¬

ge äßen Spielbetrieb zu ermöglichen.

Es ist zu hoffen, daß de  SC Daisbach auch in Zukunft solche Sportfreunde

zur Verfügung stehen, die den Fortbestand des Vereines gewährleisten.

Die sportliche Geschicht  unseres Verein s zu erzählen, würde den Rahmen

dieses Grußwortes sprengen, wir wollen lieber die Gegenwart und die Zukunft

unseres Vereines m den Vordergrund stellen.

Zur Zeit stellt der SC Daisbach eine 1. und 2. Senior nmannschaft, erstmals

wieder eine AH-Mannschaft und gemeinsam mit dem TuS Panrod eine A-Jugend.

Diese Mannschaften sollen auch in Zukunft am Spielbetrieb teilnehmen. Aller¬

dings gilt unsere Sorge de  Jugendmannschaft, für die ein Neuaufbau dring nd

notwendig ist, um den erforderlichen Nachwuchs für unsere Seniorenmannschaften

heran zu ziehen. Es wäre für den Verein ein großer Vorteil, wenn sich  enügend

Jungen für eine Schülermannschaft und die dafür notwendigen B treuer finden

würden.

Außerdem  nt rhält der SC Daisbach eine sehr aktive Wanderabteilung. An

jedem Wochenende finden in landschaftlich schönen Gegenden der Umgeb ng

Wanderungen statt, an d nen sich Mitglieder des SC Daisbach beteiligen.

Diese Wanderungen sind nicht nur sportliche Betätigung, sondern auch als

schöne Freizeitgestaltung zu werten und fördern die Gemeinschaft in unserer

Gesellschaft.Nach Möglichkeit nehme ich selbst an jedem Wochenende an einer

IW-Veranstaltung teil.

Mit dies r Broschüre wollen wir allen Lesern, Mitgliedern und Nichtmitgliedern

das Verei sleben etwas näher bringen und zur stärkeren Beteiligung anregen.

Dann wäre der Zweck dieser Vereinszeitung erfüllt und die Arbeit an dieser

hätte sich für alle gelohnt.

Ihr Walter Jung, Vorsitzend r des SC 1928 Daisbach e.V.
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Liebe Freunde,

aus der Sicht eine  Passiven möchte ich mich heute speziell an Sie alle

wenden, die nicht Fußball spielen.

Wie Sie mir sicher zustimmen, nimmt unser Sportverein einen hohen Stellen¬

wert in der Freizeitgestaltung ein und leistet dabei beachtliches in unserem

kleinen Daisbach.

Über die rein sportliche Zielsetzung hinaus ist er Treff- und Mittelpunkt

unserer Jugend. Das Vereinsheim, direkt am Sprotplatz, verschönt und

fördert diese für alle Freunde des Fußballs bestehende Einrichtung.

Es wurde von Vereinsmitgliedern in ihrer Frei eit in aufopferungsvoller

Weise für Alle und im Besonderen für unsere Jugend erstellt. Ein herzliches

"Danke  an dieser Stelle an alle, die in uneigennütziger Wei e jahrelang

für unseren Sportclub mitgearbeitet haben.

Einen Sportverein zu betreiben - der immerhin auch ein Unternehmen ist und

zwar nach den Statuten ein ge einnütziges zu sein hat - ist nicht einfach.

Der Sportbetrieb verlangt einen erheblichen Arbeitsaufwand.

Die Vorbereitung und Durchführung der Spiele; der Platz und das Sportheim

üssen in Ordnung gehalten werden und vieles mehr. Das alles steht und fällt

mit den Leuten, die sich Jahr für Jahr ehrenamtlich, d.h. ohne Entgelt, für

diese Arbeiten zur Verfügung stellen. Dies, u  unserer Jugend, ob aktive

Spieler oder Zuschauer, eine sinnvolle Freizeitgestaltung anbieten zu können.

Wir wollen jedoch auch die sogenannten Nichtsportbegeisterten ansprechen und

zum Nachdenken anregen. Es sind alle eingeladen, am Vereinsleben teilzunehmen,

alt und jung. Sei es als Zuschauer bei den Punkt- und Freundschaftsspielen,

als Wanderer in unserer Wanderer-Abteilung oder als Gast in unserem Vereinsheim.

Zur Information sei noch gesagt, daß wir, gemessen an der Mitgliederzahl

anderer Vereine, ein recht kleiner Verein sind. Die Mitgliederbeiträge insgesamt

reichen nicht aus, um den reinen Sportbetrieb zu finanzieren, wir müssen

uns noch andere Geldquellen schaffen. Dies sind das jeweils ein al jährlich

stattfindende Turnier und der Volkslauf der Wanderabteilung und ein geringer

Überschuß aus dem Gaststättenbetrieb.

Wir sind kein reicher Verein, es besteht allerdings auch kein Grund zur

Unzufriedenheit.

Ihr Walter Kress
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in einer Zeit, in der das Freizeitangebot ständig steigt, wird es für

einen Verein immer schwerer, seiner Aufgabenstellung innerhalb der Ge¬

sellschaft gerecht zu werden. Dem Wirken eines Vereines zum Wohle der

Jugend wird kaum die angemessene Beachtung geschenkt und die erzieheri¬

schen Wert  der Vereine werden oftmals völlig vergessen.

Der Vorstand, dem die Mitglieder auf der Jahreshauptversammlung die

Stimme gegeben und damit Verantwortung übertragen haben, soll im

Interesse aller Mitglieder die Geschicke des Vereines bestimmen.

Die Aufgaben eines jeden Vorstands itgliedes sind wohl sicher allge ein

bekannt.

Heute genügt es jedoch nicht mehr, wenn der Vorstand eines Vereines

seine Tätigkeit auf die durch den Spielbetrieb anfallenden Aktivitäten

und die Finanzierung der entstehenden Kost n beschränkt. Mehr denn je,

muß sich ein jed s Vorstands itglied fragen, inwieweit  s möglich ist,

allem gerecht z  werden und trotzd   zukunftsorientierte Vereinspolitik

zu betreiben. Die Aufgabenstellung und die notwendigen finanziellen

Mittel zur Bewältigung steigen erheblich, während di  Mitgliederzahlen

stagnieren. U  dieses Mißverhältnis zu korrigieren, müssen sich die

Vereine neuen Zielgruppen Öffnen.

Dazu muß  an sich folgende Fragen stellen:

Mit welche  Angebot können neue Mitglieder gewonnen werden?

Wie sind passive Mitglieder sportlich zu aktivieren?

Wie können die Einah en und Ausgab n für den Spielbetrieb in eine f r den

Verein auf Dauer vernünftige Relation gebracht werden?

Wie können ehe alige Aktive stärker am Vereinsgeschehen beteiligt werden,um

ihre Erfahrung und ihr Wissen für den Verein zu nutzen?

Diese Fragen, von denen nicht unwesentlich die Zukunft eines Vereines

abhängt, müssen beantwortet werden, dies ist eine Herausforderung, der sich

die Vorsta dsmitglieder eines Vereines stellen müssen.

Als Schriftführer und Verfasser dieser vorliegenden Vereinszeitschrift

wünsche ich mir, daß sie das Verständnis für die Belange des Vereines

weckt und dadurch  it dazu beiträgt, das Zusa menwirken innerhalb der

Vereinsge einschaft zu aktivieren.

Mit sportlichen Grüßen

Ihr  anfred Otto
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Liebe Sportfreunde,

der Inhalt der vorliegenden Vereinszeitun  umfasst den Zeitraum

zwischen den Mitgliederversammlun en 1981 und 1982.

Über den sportlichen Bereich werden an anderer Stelle die dafür

verantwortlichen Ressortleiter berichten.

Als Schriftführer möchte ich den Geschäftsbereich des SC Daisbach

erläutern und mit einer Kurzform der Jahreshaupt ersammlung vom

5. Juni 1981 be innen, die erstmals im neuen Sportheim des SCD

stattfinden konnte.

Der 1. Vorsitzende W. Jung be rüsste die anwesenden Mit lieder

und eröffnete die Jahreshauptversammlung. Nach dem Täti keits¬

bericht der jeweili en Abteilungsleiter erstatteten die Kassen¬

prüfer ihren Bericht, in dem sie dem Kassierer eine ordnungs¬

emässe Kassenführung bescheini ten.

Nach der Entlastu g des Vorstandes wurden Neuwahlen durchgeführt,

nach denen sich der Vorstand wie folgt zusammensetzt:

1. Vorsitzender

2. Vorsitzender

Kassenwart

Schriftführer
Spielausschußobmann

stellvertr. Spielaussch ßobmann

Jugendleiter

Wanderwart

Vertreter der Wanderabteilun 

Walter Jung

Walter Kress

Edel ard Keil

Manfred Otto

Gerhard Hofmann

Karl-Heinz Scheib

Harald Egert

Gerhard Dötz

Erich Rettert

Im laufenden Geschäftsjahr wurden bei insgesamt 11 ordentlichen

und  - außerordentlichen Vorstandssitz ngen 62 Ta esordnun spunkte

besprochen.

Den  rößten Raum nahm dabei natürlich der Spielbetrieb der

aktiven Mannschaften ein. Aber auch das Vereinsheim, die Belange

der Wanderabteilun , vom SC Daisbach durch eführte Veranstal¬

tun en und Verbands- und Sportbundfragen  ab es zu erörtern.

Die Protokolle aller Vorstandssitzun en können auf Wunsch von

jedem Mitglied beim Schriftführer ein esehen werden.

Abschließend möchte ich mich als  Vorstandsneulin   des SCD

für die Unterstützung und Mitarbeit aller Vorstands ollegen

bedanken, ohne das der reibungslose Ablauf der Vereinsgeschäfte

nicht mö lich gewesen wäre.

.Otto, Schriftführer



Liebe Mitglieder,
wie sieht es in der Kasse aus?

8

Wir wollen an dieser Stelle keinen Finanzbericht mit Zahlen abgeben,

der die finanzielle Situation des Vereins dokumentiert. Es wäre sicher¬

lich auch nicht aufschlußreich, den augenblichlichen Stand der Konten

wiederzugeben. Die folg nde verständlich   rgestellte übersieht soll

zeigen, rnit welchen Kostenfaktoren der Sportverein u.a. zu rechnen hat.

1. ) Für das Sportheim

2. ) Für den Sportplatz

3. ) Für den Spielbetrieb

4. ) Sonstige Kosten

Strom und Heizung

Unterhaltung des Platzes

Trainer, Schiedsrichter
Trikotbeschaffung und -reinigung

Beiträge an Sportverbände
und Versicherungen

Das Beitragaufkommen reicht zur Deckung dieser Ausgaben nicht aus. Wir

sind deshalb auf die Durchführung von Veranstaltungen angewiesen. Das

Fußballturnier und die von der Wanderabteilung durchgeführte IW-Veran-

stal ung sind erfahrungsgemäß neben den Beiträgen die Haupteinnahme¬

quellen. Insgesamt stellt sich die Situation so dar, daß man - und das

gilt sicher für alle Vereine in der Größenordnung des SC Daisbach -

von einer angespannten Finanzsituation sprechen kann.

Die Finanzsituation des SC Daisbach  urde in den letzten Jahren durch

den Bau des Sportheimes geprägt. Früher konn en die jährlich durch die

Veranstaltungen des SC Daisbach erwirtschafteten Überschüsse daz  be¬

nutzt werden, um alle größeren Anschaffungen für den Sportbetrieb zu

tätigen und trotzdem noch ein Finanzpolster zu bilden. Das Sportheim

mit Duscheinrichtung, Umkleideräumen etc. hat die finanziellen Reserven

aufgebraucht: nun ist der Verein gez ungen, seine laufenden Ausgaben

durch entsprechende Einnahmen zu decken. Laufende Einnahmen sind:

Mitgliedsbeiträge, Eintrittgelder bei den Fußballspielen und ein

bestimmter Betrag aus der Bewirtschaftung des Sportheimes. Demgegenüber

stehen die unter Punkt 1 bis 4 genannten laufenden Ausgaben.

Es ist daher für den Vorstand notwendig, die erforderlichen Einnahmen

für den Verein so zu disponieren, daß Geldmittel für die Aufrechterhal-

tung des Spielbetriebes vorhanden sin . Eine solide Finanzpolitik ist

also, im Interesse aller Mitglieder, eine der Hauptaufgaben des Vor¬

standes .

E. Keil, Kassiererin
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DIE WANDERABTEILUNG
Im Jahre 1976 wurde die Wanderabteilung'des SC Daisbach ins Leben

erufen, sie ist Mitglied im Deutschen Vol ssportverband. (DW)

Mittlerweile  ehören der  anderabteilung 45 Mit lieder an, von

denen durchschnittlich 20-2  Pe sonen regelmäßig an den wöchentlichen

IW-Veranstaltungen teilnehmen.Eine star e Beteiligung des SC Daisbach

bei diesen IW-Veranstaltungen bildet den Grundstoc  für eine erfolg¬

reiche eigene Veranstaltung, denn von der ei enen Beteili ung hängt

natürlich auch der Ge enbesuch ab.

Die letzten Wander a e des SC Daisbach wurden von je eils 2500 bis

3000 Wanderern besucht. Diese  eranstaltungen bedürfen einer sorgfäl¬

ti en Vorbereitun  und bei der Durchführung ist der Verein auf die

tatkräfti e Unterstützung seiner Mit lieder angewiesen.

Erschwerend für die  anderabteilung des SC Daisbach wirkt sich die

große Zahl derer aus, die auch noch a ti  am Fußball eschehen des
' SC Daisbach teilnehmen und deshalb oft nicht an den Wand rungen teil-

nehmen  önnen. Trot dem, u d daran haben  or allem  uch die auswär¬

tigen Mitglieder der Wanderabteilung großen Anteil, nimmt der SC Dais¬

bach an allen I  V-Veranstaltun en im näheren sowie i   eiteren Um reis

mit Erfolg teil, und dies trotz stei ender Benzinkosten.

Die Wanderabteilun  trifft sich an jedem letzten Freitag im Monat

im Sportheim am Daisbacher Sportplatz zum Wanderabend. Dort berichtet

der Wanderwart über die A tivitäten der Wanderabteilun , es werden

vergangene und bevorstehende Veranstaltungen durch esprochen. Es

wird sich um das Zustandekommen von Fahrgemeinschaften zu den Wan¬

derungen bemüht und es werden  ie  emeinsamen durchzuführenden Ver¬

anstaltungen wie z.B. Ausflüge, Grillfeste, Kinderfeste und ähnliches

organisatorisch durchgesprochen.

An diesem Abend sind natürlich interessierte Gäste herzlich einge¬

laden und willkommem.

An Sie Alle richte ich nun zum Abschluß den Wunsch, kommen Sie doch

einfach mal mit. Erleben Sie bei den g   organisierten IVV-Veran-

stalt ngen das Wandern in der schönen Landschaft unserer Umgebung

und treffen Sie dabei auf Gleich esinnte, die wie wir die Wichti ¬

keit und den Nutzen solcher erholsamen Stunden kennen und schätzen

gelernt haben.

Gott zum Gruß und  ut zu Fuß,

Gerhard Dötz, Wanderwart des SC Daisbach
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TABELLEN 81/82
Die 1, Mannschaft des SC Daisbach  nd

die Reservemannschaft des SC Daisbac 

ahmen in der Saison 1981/82 an der

Meiste schaftsrunde der B - Klasse

Unte taunus - Ost teil*

Dach Bee digung der Saison belegt die

1. Mannschaft den 11. Platz und die

2. Mannschaft den 10» Platz i  den

AbSchlußtabeile .

1. Mannsc af Tore Pun  e 2. Mannsc aft o e Punkte

1) Michelbac 107: 2 8 12 1) Mic elbach 118 25 50 6
2) Esch 70 24 48:12 2) Esch 104:17 49:7 '

3) Heftrich. 90: 2 46:14 3) Ids ein 68:33 36:20

4) Idstein 109:40 45:15 4) He tric 62:  36:20

5) Wall abenstein 87 38 41 19 5) Ke  enbach 5   1 35: 1

6) Rücke sh usen 81  64 40:20 6) Wal1 abens t ein 53:31 34:22
7) Niederseelbach 73:49 34:26 7) Wö s orf 62:36 3 :24

8) Wörsdorf 74:43 32 28 8) Holzhausen 47:46 28 28

9). Kettenbach 62:67 30: 0 9) Steckenroth 42:5 25:31

10) Holzhausen 53:72 25:35 10) Daisbach 39:61 24:  

11) Daisbach 5:68 23:27 11) Görsroth 28:68 19 37
12) Brei hard 48:97 18 42 12) Brei  ard 30 75 1  37
13) Panrod 26 79 14 46 13) Rücke shausen 30:97 14 42
14) Stec enro  36:96 13:47 14) Nie erseelbac 19  9 11 45
15) Görsroth 37:97 12:48 15) Enge  a  15 98 8:48

16) Engenhahn 35:125 11  9

Da nach Abschluß der Meisterschaftsrunde der BSC Michelbach und

der SV Esch punktgleich a  der Spitze lagen, das Tor erhältnis

aber nicht entscheidet, wurde ein Entscheidungsspiel um die

Meisterschaft und den Aufstie  notwendig. Dieses Spiel fand auf

neutralem Platz in Wehen statt, und wurde  om BSC Michelbach mit

2:1  oren gewonnen. Damit heißt der Meister der B - Klasse

Untertaunus - Ost 1981/82 BSC Michelbach.

Der SC Daisbach gratuliert recht herzlich
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SPIELBERICHT
1. Mannschaft SC Daisbach

Die 1. Mannsc aft des SC  aisbach

trug in der Saison 1931/82 ins esamt

30 Spiele aus. Dabei wurden 11 Sie e

1 Unentschieden und 18 Niederlagen

erzielt. Die Mannschaft erreichte

den 11. Tabellenplatz  it einem

Punkteverhältnis  on 23:37 un  einem

Tor erhältnis  on 55 68 .

Die Ergebnisse: Vorrunde Rüc ru de

Michelbach - Daisbach 3:0 3:2

Daisbach - Heftrich 1 :4 0:1

Engenhahn - Daisbach 2:2 1 :9

Stec enroth - Daisbach 0:3 2:4

Daisbach - Wallrabenstein 1 :2 2:3

B eithardt - Daisbach 2:0 2 7
Daisbach - Görsroth :0 1 :2

Daisbach - Rüc ershausen 1 :0 3 8
Daisbach - Niederseelbach 0:4 0:4

Kettenbach - Daisbach 3:2 0:1

Daisbach - Idstein 1 :5 0:3

Wörsdorf - Daisbach 4:0 1 :4

Holzhausen - Daisbach 1 :2 :3

Panrod - Daisbach 0:2 1  2

Daisbach - Esch 0:4 1 :2

Folgende Spieler wurden eingesetzt:

Karl Heinz Kind 30 Spiele Thomas Beffart 21 Spiele

Peter Jung 29 Benno Metz 20 ii

Hans Die er Beffart 27 " Erich Rettert 20
Harald Egert 27 Joachim Kopp 18 ii

Andreas Rock 27 Egon Jung 17
Mathias Hohler 25 Jürgen Hofmann 12 ii

Eckhard Roth 25 Manfred Poths 12 ii

Rainer Konradi 24 Michael Roth 3 ii

Anmerkung: Spieler, die in der 1. und 2. Mannschaft eingese z 
wurden, werden dort genannt, wo sie am meisten spielten.



- 12 -

SPIELBERICHT
2. Mannschaft SC Daisbach

Die Resevemannschaft des SC  aisbach

trug in der Spielsaison 1981/82

27 Spiele aus.  abei wurden 5 Siege,

11 Unentschieden un  11 Niederlagen

erzielt. Außerdem wurden 2 Spiele

kampflos für Daisbach gewerte .

Die Er ebnisse: Vorrunde Rückrunde

Michelbach - Daisbach 1 :5 1 :8

aisbach - Heftrich 1 :1 0:2

Enge hahn - Daisbach kfD 2:3

Stec en oth Daisbach 2:2 0:0

Daisbach Wallraben tein 0:2 1 :5

Breithard - Daisbach 2:1 0 0

Daisbach - Görsroth 5:1 0:0

Daisbach - Rüc ershausen 4:3 3:3

Daisbach - Niederseelbach kfD 2:2

Kettenbach - Daisbach 1 :2 2:0

Daisbach - Idstein 2:2 2:2

Wörsdo f - Daisbach 7:3 2:2

Holzha sen - Daisbach 0:0 0:1

Panrod - Daisbach 0 1

Daisbach _ Esch 0:3 0:1

Folgende Spieler wurden eingesetzt:

Gerhard Hofmann 21 Spiele Axel G p 12 S iele
KH Fillmann 21 ii Pietro del Guidice 12
Gerhard Meyer 21 ii Franz Hoffmann 1 1
Reiner Schön 20 ii HJ Wölfinger 9
Thomas Vorbauer 20 Edgar Jung 8 ii

Rocco del Duca 20 ii Gregor Schiller 8
HJ Thiele 18 ii Achim Scheib 6 H

KH Scheib 16 ii Edmund Fillmann 6 ii

Dieter Kirchhoch 15 Peter Lung 6 ii

Gerhard Walter 15 ii Klaus Krugei 4 i
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SPIELBERICHT
A-Juqend SG Daisbach/Panrod

Die A-2 Jugend der Spielgemeinschaft

SC Daisbach/TuS Panrod erreichte in

der Meisterschaftsrunde den dritten

Tabellenplatz hinter dem SV Wallra¬

benstein und dem SV Esch.

Die Ergebnisse im einzelnen:

Vorrunde Rückrunde

Daisbach/Panrod Nauroth/Espenschied 4:1 1 :1
Rückershausen Daisbach/Panrod 2:2 1 :4
Daisbach/Panrod Laufenselden 2 0 1:2
Lindschied Daisbach/Panrod kf L 1 : 2
Daisbach/Panrod Wörsdorf 6 0 2:2
Esch Daisbach/Panrod 1 : 2 2:3
Daisbach/Panrod Kemel/Huppert 4 1 8:1
Niederseelbach Daisbach/Panrod 1   3 2:1
Daisbach/Panrod Wallrabenstein 3:6 3:2
Limbach/Görsroth Daisbach/Panrod kfD 0:7

Die Abschlußtabelle:

1.  allrabenstein 20 98:21 33:7
2. Esch 20 97 24 31 : 9
3.' Daisbach/Panrod 20 56:25 29:1 1
4, Nauroth/Espenschied 20 37:31 22:18
5. Niederseelbach 20 38:37 22:18
6. Rückershausen 20 41 :37 21:19
7. Wörsdorf 20 47:65 20:20
8. Laufenselden 20 41:41 18:22
9. Lindschied 20 31:49 11:19
0. Kemel/Huppert 20 35:70 11:29
1. Görsroth/Limbach 20 15:128 2:38

Aufsteiger in die Kreisliga sind Wallrabenstein  nd Esch.

Die eingesetzten Spieler der SG Daisbach/Panrod:
(in Klammern die Anzahl der erzielten Tore)

Metz, Frank 20 Spiele (2) Hofmann, Jürgen 17 Spiele (3)
Metz, Günther 19 M (2) Vorbauer,Jürgen 17 ii (9)
Sand, Lutz 19 II Weyer, Christoph 16 ii

Beffart, Andreas 19 II (7) Scherf, Thomas 14 i (6)
Arenz, Rüdiger 18 II Schmidt, Thomas 10 ii

Hohler, Clemens 18 II Knoth, Karl Herbert 9 (2)
Jung, Egon 18 II (18) Heimann, Bernd 8 ii

Diels, Eric 17 II (10)
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SPIELBERICHT
AH Mannschaft SC Daisbach

Die neu  egründete AH-Mannschaft

des SC  aisbach tru  in  er Zei 

vom 23.5.1981 bis zum 17.4.1982

insgesamt 16 Spiele aus.

avo  wurde  6 gewonnen, 4 ende e 

Unen schiede  und 6 wurden  er¬

loren. Das entsp icht einem Punkte¬

s and  on 16:16 bei einem Tor erhäl nis von 40:50 .

Die Ergebnisse im einzelne :

SC Daisbach
TuS Elnhause 
SC Daisbach
SC  aisbach
SV Presberg
uS Burgschwalbach

SC  aisbach
SC  aisbach
SG Mellingen
SC Daisbach
FSV Bad Schwalbach
uS Ka zenelnbogen

BSC Michelbach
SC Daisbach

GSV Holzhausen
SC Daisbach

S  Heringen 2:2
SC Daisbach 5 :5
TuS Bur schwalbach 2 2
SG Mellingen 6 2
SC Daisbach 0 1
SC Daisbach 0:1
SG Laufenselden 1   
FS  Bad Schwalbach 0:1
SC Daisbach 4:4
SV Nauroth 1 :6
SC Daisbach 1 :2
SC Daisbach 14 1
SC Daisbach 1 :7
Spvg  Sonnenberg 2 1
SC Daisbach 4:3
S  Presberg 2:4

Folgende Spieler wurden eingesetzt:
( in Klammern die Anzahl der erzielten  ore )

Hoffmann, F, 5 Spiele (3) Wen ke, H. 7 Spiele
Koch, P. 12 n Bernt, R. 6 ti

Schön, H. 12 ii Scheib, KH 6
Hofmann, G. 11 fi

( )
Wierschula,D. 6 ii

Rettert, E. 11 ii Forst, J. 5 M

Scheib, U. 11 ii

(7)
Meyer, G. 3 11

Dötz, G. 10 ii hiele, HJ 3 U

Konradi, Os . 10 ii (2) Keil, A. 2 11

Kunz,  . 10 ii Dung, P. 2 (1

Jung, W. 10 ii Beffart, T. 1 Spiel
Konradi, Otm. 9 Nötzold, D. ii

Otto, M. 9 ii (2) Rock, A. n

Marx, KH 9 ii Gerhardt, W. ii

Baum, R. 3 1!

0)
(7)
0)
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POKALTURNIER des SC Daisbach

am 2. August 1981

Das Pokalturnier des Jahres 1981 war durch

zwei Besonderheiten gekennzeichnet. Einmal

musste das Turnier zum ersten Mal mit nur

7 teilnehmenden Mannschaften durchgeführt

werden, weil es dem SC Daisbach trotz inten 

siver Bemühungen nicht gelungen war, eine

weitere Mannschaft zur Teiln hme  m Turnier

in Daisbach zu bewegen. Zum anderen konnte

am Samstag vor dem Turnier erstmals die neu

gegründete AH-Mannschaft der Öffentlichkeit

vorgestellt werden.

An diesem Samstag fande  3 Freundschaftsspiele statt:

AH- SC Daisbach - AH- TuS Burgschwalbach

1.Mannschaft SC Daisbach - 1. Mannschaft SC Flörsheim

Auswahl Aarbergen - 1. Mannschaft TSV Bleidenstadt

Beim Turnier am Sonntag nahmen in 2 Gruppen folgende Mannschaften

teil, die wie folgt gegenein nder spielten 

Gruppe 1 TuS Rückershausen RW Kettenbach 0:2

SG Laufenselden - TuS Kemel 2:1

RW Kettenbach - TuS Kemel 2:2

TuS Rückershausen SG Laufenselden 0:0

SG Laufenselden RW Kettenbach 0:1

TuS Rückersh usen TuS Kemel 0:2

Gruppe 2 BSC Michelbach - TuS Panrod 2 : 2

TGSV Holzhausen BSC Michelbach 1 :2

TuS Panrod TGSV Holzhausen 0:5

D  it hatten sich in der Gruppe 1 RW Kettenbach und in der Gruppe 2

der BSC Michelbach als Gruppensieger Qualifiziert.

Endspiel: BSC Michelbach - RW Kettenbach 2:0

Der BSC Michelbach wurde somit Turniersieger beim Pokalturnier

des SC Daisbach 1981.
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Vereinszeitschrift
Pro und Kontra

" Wer liest denn diesen kal en Kaffee? . So o er ähnlich wird

oft von  en Gegnern einer Vereinszeitsc rift argumentiert. Das

a tuelle ' ußballgesche e  steht  a mehr o er weniger ausführlich

jeden Montag in den Tageszeitungen und nach Beendigung der Spiel¬

runden werden auch Absc lußtabelle   eröffen licht.

Das sonstige Vereinsgeschehen ist meistens bekannt,  ozu also

noch eine Verei szeitung? Diese Kri iker haben in ge isser Wei e

recht. Eine Vereinszeitschrift,  ie mona lich oder viertel ährlich

erscheint, kann oft nur Aufgewä mtes brin en. A ßerdem wäre Sie

für  leine Vereine kaum zu  inanzieren, denn die We bung besteht

meist n r aus Gefällig eits-Inseraten.

Aber es gibt auch  enu  Be ürworter, die für eine Vereinszeitung

plädieren, wenn diese in unregelmäßi en Abst ä den erscheint.

Dann bra cht nich  mehr  as akt elle Fußballgesche e  im  ittel¬

punkt zu stehen und wenn genügend Mitarbeiter zu fin en sind,

ann sicher auc  ein kleines Verein  on Zeit z  Zeit eine Vereins¬

zeitsch ift druc en und u ter die Mitglieder verteilen lassen.

Die Selbstdars ellu g des Vereins kann durch eine solche Zeit¬

schrift erheblich verbessert  erden und die A tivität der Mi ¬

glie e   ir  gefördert. Kurzum, das geselli e Leben im Verein

ann optimier  wer en, wen   ie Öffentlich eitsarbeit stärker

als  isher fo cier  wir . Es m ß  as Bes reben sein,  e  Ko ta t

zu allen Mit liedern he zus ellen.

Natürlich hän t i  einem F ßballverein alles vom spor lichen

Erfol  ab, a er ausschla gebend allein  arf di ser für das

Wir en i nerhalb des Sportvereines nich  sei .

Wie d nke  Sie, lieber Leser, übe  eine Vereinszeitsc rift?

Sagen Sie de  Vorstand hierz  Ihre Meinun ,  ielleicht ist

Intresse genug  orhanden, die Herausgabe einer solchen Zeitung

ei Gele enheit zu wiederholen.

*ahl & Kircher Aarbergen Kettenbach
Fernsprecher: (06120) 5006

ANERKANNTER OPEL-DIENST SSO Service-Sta ion

Hercules und Zündapp Mofas und Motorräder Fahrräder u.Zubehör

nic[Dng, aU5ha 5waren 'Ge5ch£nkartik  Ö n~Waschmaschinen
MF- Bestecke Werkzeuge und Heimwerkerbedarf-Elektrog räte
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DER JUGENDLEITER.
Ein wichtiger Mann im Verein!

Mancher, der die Tätigkeit ei es Ju endleiters nur von a ßen
betrachte , meint, daß dessen Auf aben mit dem Ausfüllen der
annschaftsliste und der Vorla e beim Schiedsrichter ab eschlos¬

sen sei. Doch dem ist nicht so.
Wer selbst einmal in diese verantwortungsvolle Auf abe ein e¬
stiegen ist, wird merken, daß eine  anze Men e von Pflichten
mit der  äti keit des Ju endleiters und der  es Ju endbetreuers
erbunden sind.

Die Auf aben des Ju endleiters im Verein werden immer vielsei¬
ti er und die Ju endlichen, die es zu be reuen  ilt, immer an¬
spruchsvoller.
Es gibt heute sehr unterschiedliche Gesichtspunkte, die den
Ju endlichen zum Sportplatz füh en. Oft sind es der Geltun s¬
trieb, das Abrea ieren unangenehmer Erlebnisse von zu Hause
oder aus dem Betrieb, die für die Ju endlichen zur Triebfeder
werden, sich einem Fußballverein anzuschließen. Das Kräfte¬
messen mit gleichaltri en und  leich esinnten Ju endlichen ist
für viele das drin end not endi e Ventil  eworden.
Die Ju endleiter in unseren Vereinen tra en durch ihre Arbeit
im  roßen Maße dazu bei,  aß sich dieses Kräftemessen auf den
sportlichen Bereich, beschränk .
Diese Be leitumstände sind wichtig für
die  ahl von Personen in die Funktionen
im Ju endbereich.
Ein Betreuer muß den Kontakt zu jungen
Menschen finden und sich für diese sport¬
liche und menschliche Auf abe be eistern
können. Am besten ei nen sich als Ju end¬
leiter und Betreuer Seniorenspieler, die
ihre aktive Laufbahn beenden wollen.
Der Jugendleiter sollte eine starke Posit¬
ion inne halb des Vorstandes haben, denn
schließlich ist die Punktion des Jugend¬
leite s im Verein sehr wichti  und von
ihr hän t nicht zuletzt die sportliche
Zukunft eines Fußballvereines ab.

Aus: Handbuch für J gendlei er,
eine Information des DFB. * 1 2 3 4 5

Ein gutes Beispiel
Auch so kann man es machen! Die¬
ser Tage warteten die C-Jugend-
spieler vom SSV „Oranien  Frosch¬
hausen vergeblich auf ihren Geg¬
ner vom SSV Steinbrücken. Der
offenbar recht satzungsfeste
Schiedsrichter Winfried Fisch¬
bach erklärte den Jugendlichen:
Ich muß ja so ieso eine Stunde

arten, nutzen  ir die Zeit für Ile-
gelkunde. Und wahrhaftig entwik-
kelte sich innerhalb kurzer Zeit
ein munteres Fra e- und Antwort¬
spiel. Nach einer Stunde entließ
der einfallsreiche Schwarzkittel
en Oranier-Nach uchs gefesti t

mit den wichti sten Grundre eln
und zwei Pluspunkten nach Hau¬
se. Ein wahrhaft nachahmenswer¬
tes Beis iel,  as der Schied ¬
richterkamerad Winfried Fisch¬
bach  egeben hat.

Sind Sie ein Fussbsllexperte?

1)  er war Deutscher  eis er im letzten Jahr vor der Einführ ng

der B ndesli a (1963)?

2) Wer war der erste Deutsche  eister überhaupt (1903)?

3) Welche Mannschaft  ewann den ersten DFB-Vereinspokal (1935)?

) Wo stehe  die  rössten Fussballstadien vo  De  schland, von

E ropa und der Wel   nd wieviel Zuscha er fassen sie?

5) Wer und wann war Fussballweltmeister seit 1930 ?

Die Auflösung finden Sie auf der letzten Seite!
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OLE  ESPANA
ALLE SPIELE AUF EINEN

WM 82
BLICK ~

Gruppe 1 Gruppe 2 . Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6 -x

l4. o. Vigo (17.15)
Italien-

..Poian

¦,'i5.S. L   -OfUfia (17.15)

, Peru -    J 
Kamerun

iB.Ö.Vigo (17.15)
. Italien  :
.Peru: fcg 

9. La Coaina (17.15)
Polen -  .

: Kam e uo 1 ¦:

6.  a Coruna (17.15)
' pole..

Peru;'  Ä f «¦

'2'r. 5. Vigo (17.15)
Italien -
Kamerun

16.6. Gijon (17.15)
Deutschland
Algerien

17.6. Oviedo (17.15) J
Chile- '
Österreich

20.6. Gijon (17.15)
Deutschlan  -
Chile • 

21.6. Oviedo (17.15)
Algerien -  
Österreich '!

24.6. Oviedo (17.15)

Algerien -
Chile   !

25.6. Gijon (17.15)
Deutschland -
Österreic 

, 3  uppe A 
.; Barcelona

Sieger Gruppei - ;
Sieger Gruppe 3 . ;i
Sieger Gruppe 1 - 
Z eiter Grup e 6

. up pe B'7.
: :  

: i&m

; Sieger Gruppe 3'Zv/Git i-G u pe £

Sieger Gruppe 2 -
Sieger Grupps 4
Sieger Gruppe 2 -
Zweiter Gruppe 5 ¦

13.6. Barcelona (20.00)
Argentinien - I
Belgien : I 

¦15.6. Elche (21.00)

Ungarn - I  
El Salvador '   |

18.6. Alicante (21.00)
Argentinier; -
Ungarn .

19.6. Elche (21.00)
Belgien -
El Salvador

' 22.6. Elche (21.00)

Belgien-
Ungarn

1 23.6. Alicante  21.00)

Argentinien -
El Salvador

16.6. Bilbao (17.15)
England - . | .
Frankreich l . . _

17.6.  alladolid (17.15)
CSSR-
Kuwait

20.6. Bilbao (  .15)
England -
CS SR
21.5.  alladolid (17.15
Frankreich -
Kuwait

24.6. V lladolid (17.15
Fran felch- J™
CSSR |__

25.5. Bilbao (f7.15)
England -
Kuwail

Gruppe C Zweiter Gruppe 1 •
Zweiter Gruppe 3
Sieger Gruppe 6 -
Zweiter G uppe 1  

Sieger Gruppe 4
Zweiter Gruppe 5

| Gruppe D.;
Madri   i .'ä

:>¦ ¦ . -

Sieger Gruppe 6 •
Zweiter Gruppe 3
Z eiter Gruppe 2 
Zweiter Gruppe   :
Sieger Gruppe 5 -
Zweiter Grup e 2
Sieger Gruppe 5 -
Zweiter Gruppe 4

"  

16.6. Valencia (21.00)
Spanien-
Ho duras •  !.

17.6. Saragossa (21.00)
Jugoslawien-
Nord Irlan 

. . •/
20.6. Valencia (21.00)
Spanien-
Jugoslawien

21.6. Saragossa ( 1.00)
Honduras- V I
Nordirland I

v
2 .6. Saragossa (21.00)
Hon uras- R
Jugosla ien  ; il

25.6. Valencia (21.00)
Spanien-. ..
Nordirland

Halbfinale

14.6. SeviHa (21.00)¦Vv
Brasilien - ;I
UdSSR . 8
15.6. Malaga (21.00)
Schottlan  - ; I
Neuseeland 1

18.6. Sevilla (21.00)
Brasil en -  
Sc ottlan  ;

: 19.6. Malaga (21.00)
udssR- •.
Neuseelan  r 

22.6. Malaga (21.00)
U SSR -
Schottland uL; I

23.6. Sevilla (21.00)
Brasilien - i y |
Neuseeland

8. Juli in Barcelona (17.15)
Sieger Gruppe A - Sieger Gruppe C

8 Juli Sevilla (21.00)
Siege  Gruppe B - Sieger Gruppe D

Spiel
um den 3. Platz
10. Juli i  Alicante (20.00)
Verlierer der
beiden Halb-
finalspiele

Endspiel
11.Juli In  adrid (20.00),
Ber abeu-Sladion
Sieger der
beiden Halb-
fimalspäele

Italien
&

. Polen
£L
3 Peru
& Kamerun

C\< Deutschland
<D
iS. Algerien

Chile
d Österreich

W Argentinien
Qi
C Belgien
a
3 Ungarn
6 El Salvador

<?¦ England
a>a Frankreich
Q. CSSR
o Kuwait

Spanien
0)a Honduras
a
? Jugoslawien
O Nordirland

O Brasilien

& UdSSR
CL
3 Scho tland
tb Neuseeland

DER WEG INS FINALE

Gruppe A|

Sieger Gruppe 1:

Sieger Gruppe 3:

Z eiter Gruppe 6:

Sieger Gruppe A: N Verlierer Halbfinale 1:

tn
Sieger Gruppe 2: )

«5
C

•»-<
(0
0,

o>aa
3

Sieger Gruppe  : -Cj
to

Sieger Gruppe C: C 
£
3

Verlierer Halbfinale II:

Zweiter Gruppe 5:
>•; = Sieger Gruppe B: Sieger Halbfinale 1:

-
o

Z eiter Gruppe 1:
a>
<u
c

O
ffl

0)a Zweiter Gruppe 3:- £ Sieger Gruppe D: il Sieger Halbfinale II:

s X
a

ü
Sieger Gruppe 6.

Q
ä
a
3

Zweiter Gruppe 2:

Zweiter Gruppe 4:

CD Sieger Gruppe 5:

Der Fußball-Weltmeister *82:
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WUSSTEN SIE...?
dass es zur Zeit im Bezirk Untertaunus 45 Fußballvereine mit

insgesamt 8491 Mitgliedern und 1925 Aktiven gibt? Das unter¬

streicht einmal mehr den Stellenwert der Vereine in unserer

an Idealismus so arm gewordenen Gesellschaft.

dass es zur Zeit im Bezirk Untertaunus 106 Schiedsrichter gibt,

die durch Ihren Einsatz erst einen Spielbetrieb er öglichen. Mit

dieser Zahl, bezogen auf die jeweils gemeldeten Vereine, liegt

unser Bezirk weit über dem Landesdurchschnitt.

dass es 4 Damen- Fußballmannschaften im Untertaunus gibt, nämlich

Heftrich, Neuhof, Orlen und seit neuestem Steckenroth. Die Damen

des SV Heftrich spielen in der Bezirksklasse, die anderen in der

A-Liga Limburg/Untertaunus

eigentlich, welche Maße ein Fußball¬

feld haben muß, das auch den Bestim¬

mungen des DFB bzv;. der  IFa ent¬

spricht? Auf der nebenstehenden

Skizze können Sie die wichti ¬

sten Abmessun en für einen

ußballplatz e  ennen.

daß Anfan sformen des Fußballs

bereits 3000 v. Oh . in China

fest estellt wurden. Im Mittel-

alter  ab es auch in Europa

ein Spiel, das eine Mischun 

aus Rubb  und dem heutigen Fußball war. Das Fußballspiel in

seiner heuti en Form ent ickelte sich im 19. Jahrhundert in

Englan  und ist in seinen Grundformen bis heute erhalten.

in Aarb.Kettenbach

Ihre Annahmestelle

TOTO LOTTO
RennQuin ett
+ Spiel 77

inh. petra kunz

aarbergenkettenbach, tel. 1329

geschenkideen in glas, holz, Keramik, korb, kork, leder
und porzellan
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Deutscher
Volkssportverband e.V. (DW)
im In ernat, Volkssportverband (IV )

Mitte der sech7.iger Jahre wurden vom Deutschen Leichtathletik-'

erband (DLV) vor allem im süddeutschen Raum Volkssportveran¬

staltungen durchgeführt. Dabei waren Lauf- und Schnellgehwett¬

be erbe in Klassen mit Sollzeiten eingeteilt.

Der Sieger jedes Wettbewerbes erhielt eine Med ille in Gold,

fünf bis zehn Prozent der Teilnehmer erhielten die Medaille in

Silber mit Goldrand und der Rest innerhalb der Sollzeiten er¬

hiel  eine Medaille in Silber.

Da jeder Teilnehmer eine Medaille wollte, die Sollzeiten jedoch

oft so bemessen  aren, dass sie nicht zu schaffen waren für Hobby¬

sportler, kam es des öfteren zu Kreislaufversagen und Zusa  en¬

brüchen.

Der Ruf nach Abschaffung der Sollzelten wurde laut, um der

B völkerung die Möglichkeit zu geben, ohne Zei druc  mit Freunden,

Bekannten, der Familie und den Kindern über eine besti mte Strecke

zu wande n. Da der DLV das sollzeitfreie Wan ern kategorisch ab¬

lehnte, war man gezwungen eigene  ege zu gehen.

Am 14. Ja uar 1968 gründeten 15 Vereine aus Deutschland, der

Schweiz und Liechtens ein den IVV. Ende des Jahres waren es

bereits 60 Vereine und 1 69, als Österreich de  IVV bei rat,

gehörten dem IW 4 50 Vereine an.

Die ersten Wertungshefte, Abzeichen

u d Stoffaufnäher tauchten auf. Die

Landesfärben der vier Gründungs¬

länder wurden auf dem ersten IW-

emblem festgehalten.

Avf nationaler Ebene wurde am 15.

Movember in Scheyern der Deutsche

/olkssportverband (D ) gegründet.

K rz zuvor und danach bildeten sich

c.ann auch die einzelnen Bezirksver¬

bände, von denen heute 17 mit r nd

1900 Mitgliedesvereinen im DW zusa ¬

mengeschlossen sind.

r iÄsßfllM&jas
i a s fbegsräftea:

esundheit ist wichtiger
is Hauchen und Bjr.ögeis
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Der Deutsche Volksspor verband umfaßt heute  und 1900 Mitglieds¬

vereine in ganz Deutschland, die 1981 über 1900 Veranstaltun en

durchführten. Die Gesamtteilnehmerzahl erreichte in diesem Jahr

knapp die Zehnmillionen renze. 1978 fand in Berlin erstmals ein

Lauf statt, bei dem über 10.000 Teilnehmer gezählt wurden.

Zweck des DVV ist es, durch Betreuun  der  itgliedsvereine bei

der Durchführun  von Volkssportveranstaltungen ohne leistun s¬

sportlichen Charakter die breite  asse der Bevölkerung zu einer

ungezwungenen sportlichen Betätigun  anzuregen und dadurch den

Teilnehmern die natürliche Bewe ung zu verschaffen, die im Zeit¬

alter der Motorisierun  und Automatisierung nötiger ist denn  e.

Der Verband sieht darin einen Beitra  zur Erhaltung der Volks¬

esundheit .

Er versteht unter Vol ssport das Volks andern, Vol sradfahren,

Volksschwimmen und Volkss ilan lauf ohne leistun ssportlichen

Charakter, ohne Sollzeiten und ohne Sieger. Jedermann kann teil¬

nehmen und ohne körperliche Iberforderu g zu einer u gezwungenen,

e holsamen Bewe ung in freier Natur gelangen.

Der DVV ist deshalb durch seine Veranstaltungen so beliebt, weil

jeder, egal ob jung oder alt, ob männlich oder weiblich, ob in

irgendeiner Spo ta t begabt oder völli  u sportlich, unabhängig

von seinem Äußeren, teilnehmen kann, ohne Gefahr zu laufen,

diskriminiert zu werden.

aus der Verbandszeitung des DW

Gasthaus

»Zum Scheidertal«
Inhaber: Hubert Hien

Im Ausschank: Blnding-Bier

6209 Aarbergen-Kettenbach - Scheidertalstraße 4

Telefon 06120/4126
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DER FUSSBALLFAN 111  eobachtet vo  M.O  o)

(Ähnlichkeiten sind zufällig und beabsichtigt.)

Sonntags um zwölf in Daisbach, es ist überall Ruh,
die Leute sind am Essen, das Sportheim noch zu,
doch plötzlich kommt Leben ins Ort.
Viele Autos kom en, wenige f hren fort.
Den  der SC Daisbach hat heute ein Heimspiel
und der S ortpl tz ist vieler Leute Ziel.

Unser "Fußballfan" hat gerade gegessen,
gleich danach sieht man ihn ganz besessen
mit schnellem Schritt zum Sportpl tz gehen,
u  sich seinen SC Daisbach anzusehen.
Der Fan ist ganz nervös, das hat seinen Grund,
der Gegner ist Panrod, da gehts immer rund.

Schon beim Vorspiel der Reserven
flattern unserm Fan die Nerven,
denn  ie die da auf de  Platz rumrennen
kann man doch nicht Fußball nennen.

Dann lä ft endlich ein die "Erste",
leider oft als nicht die fairste,
unserem Fan zur Augen eide
doch of  zu seinem Leide:
" Oh,  as tun  ir  eine Augen weh,
wenn ich diese lah en Kerle seh!"

Leider ist P nrod heut besser,
spielgewitzter, schneller,  esser.
Unser Fan tobt und er zittert,
er ist schon  otal zer nittert,
klatschnass klebt am Hemd die Weste.
3:0 steht es für die Gaste.

Das Spiel ist aus, Pa rod hat es gepackt,
und der Fan steht kurz vorm Herinfarkt.
Wie geprügelt und begossen
schleicht er sich dann heim verdrossen,
schwört sich, nie mehr hinzugehen
um sich  en SC Daisbach anzusehen.

Doch der Zorn geht schnell vorbei
und auch die Tage, eins zwei, drei,
so dauert es dann gar nicht lange
und wieder ist die Woche vergangen.

Und am Sonntag nach dem Essen,
sieht man wieder ganz besessen
unseren Fan zum Sportplatz gehen,
um sich "seinen" SC Daisbach anzusehen.

FAHRSCHULE JUcchet
Inh.Albert Kircher

6209 Aarb.-Kettenbach
Scheidertalstr. 15*Tel. 06120/5006
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Fußball I  dar Unfallstatistik
Gelegentlich wird dem Fußballsport mit Hilfe von Unfallstatistiken
besondere Gefährlichkeit attestiert. Wenn solche Auswertungen ledig¬
lich die Zahl der Unfälle zugrunde legen, ohne deren Schwere und
langfristige Auswirkungungen zu bewerten, ergibt sich meist dabei
allerdings ein schiefes Bild.

Es ist unbestreitbar, daß der Fußball nach der Zahl der durch Un¬
fälle entstandenen Verletzungen im Verhältnis zur Zahl der aktiven
Sportler an der Spitze liegt - aber die meisten dieser Verletzungen
sind nur leichterer Natur. Und wenn die Häufigkeit wirklich schwe¬
rer Verletzungen als Maßstab gilt, liegt der Fußball gegenüber
anderer Sportarten weit zurück.

Die Sportart mit relativ höchsten sportspezifischen Unfallrate ist
also der Fußball mit 3,93% gefolgt von Basketball (3,23%), Hand¬
b ll (2,76%)und Hockey (2,71%)
Sportarten mit der geringsten Unfallhäufigkeit sind demgegenüber
Tischtennis, Tennis,Rudern und Sch immen, also Sportarten bei denen
kein Körperkont kt mit dem Gegner möglich ist.

Mit der relativen Unfallquote liegt Fußball als kampfbetonte Sport¬
art an der S itze, die die Verhältniszahl zwischen Unfallhäufigkeit
und Zahl der Spieler ergibt. Aber: die meisten Unfälle führen nur
zu leichteren Verletzungen, die keinen Dauerschaden zurücklassen.
Das läßt sich verdeutlichen, wenn man untersucht, welche Verlet¬
zungen stationär behandelt werden mußten, weil die Notwendigkeit
stationärer Behandlung ein Indikator für die Schwere eines Sport¬
unfalls ist.

Hier stehen das Reiten und dasSkilaufen eindeutig an der Spitze,
weil 37,2% (Reiten) und bzw. 35,3% (Skilauf) der in diesen Sport¬
arten insgesamt zu verzeichnenden Unfälle zu stationären Behand¬
lungen führten. Es folgen Hockey (21,7%), Judo (19,2%), Tennis
(19,0%) - und dann erst Fußball (15,6%), dahi ter Boxen (15,0%),
Tischtennis (14,0%),Leichtathletik (13,7%) und Turnen (13,5%)

Bei der To eshäufigkeit durch Sportunfälle, bezogen auf die Zahl
der aktiv Sporttreibenden, nimmt der Fußball erst die siebte
Stelle ein.

entno men aus einer Studie von Prof. Dr. Heinrich Hess

AN DIESER STELLE GEDENKE  WIR DEN VERS ORBENEN MI GLIEDER

WIR WERDEN IHR ANDENKEN I  EHREN HAL EN
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D  „BUNTE  SEITE

Aus wieviel Teilen
besteht der abgebil¬
dete ?u ball?

ü ntv/or o :

Auf der letzten Gelte- Kreuzworträtsel für "Sportler"

aa erecht:

5: Spielmac er 9- Bootsspor ler 10: Auiguß-

getränlc   - Erzbergwerk 12: Spo tniannschaft

1 ; Manager des HSV 16: Venen 1?: Meerret ic

9: Körperanschwellung 20: Großvaters Na e

22: Zufluß der Seine 23= Tiefgangnarke am

Schiff 23: Kur ort in Belgien 26: Schnuckstü

28: u. 30: 2 griech. Buchstaben 29: Opfer¬

tisch 32; kleine, vorlaute Mädc en 3 -' r'ön.

Name für die Kartha er 53:  bk. Normalnull

36: Wasserlauf im Wattenmeer 37: Mutter der

Nibelungenkönige

senkrecht:

: Schnelligkeitswettkampf 2; erfolgreic er

Sc lager 3  Fi'aue kui'zna me  : Gewiirzart

3: deutsc er Eishockeyna ionalspieler

6: Handels aren 7: südfranz. Hafen 8: Skat¬

ausdruck  3'  Vorba  am Haus 15; Fluß in

Nordwestrußland  8: anderer Name der Ulme

19; Schiffsvorder eil 21: nicht berufsmaß,

S ortler 22: Ta kraft 2 : Berg auf Kreta

26  Erfinderschutzrech  28: münnl. Sc wein

31: engl. Prinzessin 33:  lüssiges  ett

Trogen Sie bitte die luchstaben der eingekreisten leider

in des vorgege ene Schema ein. So finden  ie das
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ZWISCHENDURCH BEMERKT! 1 1

Die Reservemannschaft.

Eigen lich si d sie meist die Leidtra enden. Gemeint sind die
Spieler unserer Resevemannschaften, die oft nicht die notwen¬
di e fachliche und sachliche Betreuun   enießen können.
Dies aber, obwohl jeder Trainer in seinem Vertra  unterzeichnet,
daß die Betreuun  beider aktiven Mannschaften zu seinen Pflich¬
ten  ehört. Wie aber sieht das in der Praxis aus?

Schon lange vor Beendi un  des Spieles der Reservemannschaft
befindet sich der  rainer in der Kabine der anschließend spie¬
lenden "Aushän eschild-Mannschaft . Da wird  ut zu eredet,
letzte taktische Anweisungen  e eben, die Elf beim Aufwärmen
kontrolliert.

Inzwischen kümmert sich oft nur ein Laie um die Belan e der
Reservespieler. Verletzun en, Auswechselungen oder  ie Beo¬
bachtungen talentierter Spieler kann der Trainer nicht mehr
vornehmen, wenn er nicht seine Arbeit mit der 1.  annschaft
vernachlässi en  ill. Die Zeitspanne zwischen den Spielen ist
einfach zu kurz. Der Satz, die Reserve sei nur das "fünfte Rad
am Wa en" wird n n zur Realität.

Kann man das nich  ändern?

An jedem letzten Freitag im Monat ist

im Sporthei  des SC Daisbach der Wan¬

derabend der Wanderabteilung.

Dort können Sie alles wissenswerte

über Volkswandern, Schwim en, Radfahren

und Volksskilaufen erfahren.

Sie erfahren, wann und wo solche Veran¬

staltungen stattfinden, zu denen der

SC Daisbach gemeldet hat.

Wir bemühen uns auch um das Zustande¬

ko men von Fahrgemeinschaften.

Näheres bei: G. Dötz, Tel. 06120/3276
anderwart des SC Daisbach

FRANZ ROTH
INSTALLATION-SPENGLEREI

SANITÄR-HEIZUNG
Schulstraße 7 • Telefon 06120/ 4325

6209 AARBERGEN 6
Ortsteil Daisbach
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PinlYhnfSILVESTER IM O lU/Ur
HABEREDERDieWanderabteilung fuhr nach

Tittling in den Bayrischen Wald
Wir fahren nac  Tittli g1', dies konnte  ach lan en Vorberei¬

ungen der Vors and der Wa derabteilung Kitte Oktober des letzten

Jahres ver ünden. Alle Wanderer des SC Daisbach waren ei geladen,

Mit ihren Familien a  dieser Fahrt teiizu ehmen. Vom 30. Dezember

bis  - Januar sollte Tit ling im Bayr. Wald die Heimat für die

D isbacher Wanderer sein.

Am späte  Abend des 30. Dezember starte e der Bus ab Daisbach und

33 Perso en, soviel wie der Bus Plätze hat e, waren in froher Er¬

wartun  auf die vor ihnen lie enden Erlebnisse. Und das erste

ließ auch nicht lan e auf sich war e , denn in Hahn, wo noch

W nderkameraden einstei en sollten, blieb der Bu  im Schlamm

stecken. Doch die erste Bewährun sprobe bestand die Gemeinschaft,

denn trotz strömenden Re ens  elan  es dem größten Teil der  än ¬

lichen Busbesetzung, mi   erein en Schubkräf e  den Bus wieder

flott z   ekom en.

Dann  ing es ü er die Auto ahn dem Ziel ent egen und nach der

Überquerung des "Weißwurstä uators" verlief die Fahrt auch ohne

nennenswerte Zwischenfälle. Ab esehen  on de  besonders  uten u d

preiswerten Gulaschsuppe, die sich der Wanderwar  und Reiseleiter

Dötz bei einem Halt auf einer Autobahnraststätte  ut schmecken

ließ.

Da die  ahrt recht zügi  verlief, hatte sich die Reiseleitu   wohl

urzfristi  entschlossen, allen noch vor der A kunft in Ti tlin 

den  rößten  eil des Bayr. Waldes  o  Bus a s z  zei en. Hach die¬

ser Rundfa r   urde Jedoch rechtzeiti  z m vorbereiteten  rühstück

der Gasthof Habereder erreicht, in dem da   alle  eilneh er der

Fahrt hervorra end unter ebracht waren.

Der kommende Silvesterabe d, der mit einer  roßen Tanzpar   im

Gasthof be ann, sollte der erste Höhe¬

punkt werden, bei de  die Dais acher

ei mal mehr bewiesen, daß sie zu feiern

erstehen. Seit dieser Zeit ist in

ittling auch Cola/Co nac auf der Ge¬

tränkekarte zu finden u d Jeder in

Ti tling weiß nun, wo Daisbach lie  

(gleich neben Pa rod, meinte Jemand).
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Der Neujahrstag wurde keines¬

we s, wie anzune men ist, zum

Ausschlafen benutzt, sondern

zu einem  roßen 11 Ausnüchter-

rungsspaziergang" verwendet.

Die Reiseleitun  hatte sich

für diesen Spaziergang eine

ganz besondere Strecke aus¬

gesucht, nämlich das Tiergehe e

des Bayrischen Nationalparks.

Wölfe, Luchs und Wildkatze, die in freier Wildbahn nahezu ausge¬

rottet sind, waren hier zu sehen. Außerdem Marder, F chs, Rehwild

und besonders die einheimischen Vogelarten wie Eulen, Tauben,

Raben und Spechte waren in großer Zahl anzutreffen.

Dieser Spaziergang hat manchen so gefallen, daß es einige Mühe

bereitete, alle wieder in den B s    bekommen.

Ein gemütlicher Abend im Gasthof Habereder nach dem gemeinsamen

Abendessen ru dete den Neujahrsta  ab.

Am nächsten Ta  stand dann der eigentliche Höhepunkt auf dem

Reiseprogram ; die Dreiflüssestadt Passau am Zusammenfluß von

Donau, Inn und Ilz war das Ziel, das  ir mit Hilfe eines dort

beheimateten  anderfreundes auch sofort fanden.

ittelpunkt des Aufenthaltes in Passau war natürlich die Besich¬

tigung des  ahrzeichens von Passau, dem Dom St. Stephan inmitten

der Altstadt. Dieser Dom, mit seiner dreischiffi en Basilika hat

den größten hochbarockenen Kirchenbau Deutschlands. Noch berühm¬

ter ist jedoch  ie Kirchenorgel von St. Stephan, sie ist mit 208

Registern und 17 000 Pfeifen die  rößte Kirchenorgel der  elt.

Die malerischen Gassen der Altstadt, die Innpromenade im ital¬

ienischen Stil und die Wallfahrtskirche Mariahilf waren weitere

Sehenswürdigkeiten und hinterließen wohl den nachhaltigsten

Eindruck der gesamten Fahrt.

Nach der Rückkehr von Passau wurde dann der letzte Abend von

allen gemeinsam in gemütlicher Runde verbracht.

Am nächsten Morgen nach dem Frühstüc  wurde dann die Heimreise

angetreten und ge en Abend war man wieder wohlbehalten zu Hause.

Alle waren sich einig, daß dieser  om Vorstand der Wanderabteilun 

so  ut  orbereitete Ausflu  noch lange in guter Erinnerun  bleibt,

und alle hoffen, daß dies nicht der letzte Ausflu  dieser  rt war.

. Otto
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EREIGNISSE
Hier sollen Personen genannt werde , die

im Laufe des verga genen Jahres eine

nennenswerte  eistung für den Verein

erreich  haben.

Außerdem soll an  ieser Stelle auf

besondere Geburtstage hingewiesen werden,

die Mit lie er des SC D isbach feiern.

PERSONALIEN

V
Herzlictsei Giüci

Herr Jo ef Boos

Herr Adolf E ert

Herr Emil Dötz

Frau Amalie Ott

Herr Gü ther Heer

Herr Franz Zöllner

Her  Ernst Groß

am 15.12.19 2

am 04.07.1983

am 24.09.1982

am 09.03.1983

am 25.06.1 82

am 13.01.1983

a  10.04.1983

70 Jahre

70 Jahre

60 Jahre

60 Jahre

50 Jahre

50 Jahre

50 Jahre

Die Spieler der Fußballabteilung, die in dieser Saison eine

bestimmte Anzahl  on Spielen erreich e  (mehr als 200)

Meier, Gerhard

Hoffmann, F anz

Kind, KH

Hof ann, Gerhard

Lun , Peter

Schön, Reiner

Jun , Peter

700 Spiele

550 Spiele
00 Spiele

300 Spiele

300 Spiele
200 Spiele
200 Spiele

Rettert, Erich

Scheib, KH

Poths, Manfre 

Rock, Andreas

Scheib, Achim

ert, Haral 

Kopp, Joachim

600 Spiele

550 Spiele

350 Spiele
300 Spiele

200 Spiele
200 Spiele

200 Spiele

Von der Wanderabteilung habe  fol ende Personen eine hohe

Teilnahmezahl bei I V-Veranstaltungen erreicht:

Amalie Ott und  homas Ott je 300 Teilnahmen

Gerhard D tz 200  eilnahmen

eitere 16 Personen  e 100 Teilnahmen

Sollte eine Zahl oder ein Name ve  essen  orden sein, so bitten

ir dies zu entsch ldi en, denn nicht alles ist "a tenkun ig 
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WUSSTEN SIE ...?
dass der SC Daisbach im Spieljahr 1980/81 allein für die 1  Mann¬

schaft insgesamt DM 432,89  n Schiedsrichterkosten zu zahlen hatte,

und zur Saison 1981/82 noch mit einer erheblichen Steigerung dieser

Kosten zu rechnen ist. Die gesamten Kosten für die Schiedsrichter

einschließlich Reservemannschaft, Jugendspiele, Pokal  und Freund¬

schaftsspiele betragen ca.DM 1750,“ pro Spieljahr.

dass der SC Daisbach zur Zeit 175 Mitglieder hat, die sich wie

folgt aufteilen: 15 Kinder, 18 Jugendliche, 17 Frauen und 125

Männer. Damit ist der SC Daisbach der mitgliederstärkste Verein

in Daisbach.

dass ein Mitglied der Wander bteilung des SC Daisbach mit dem

PKW ca. 2750 km zurücklegen müßte, um an jedem Wochenende an einer

Veranstaltung teilnehmen zu können, bei der vom SC Daisbach eine

Gruppenmeldung abgegeben wurde.

dass der SC Daisbach in jedem Jahr Kosten, Mühe und Ärger hat, um

die Beitagszahlungen zu kassieren, die der Verein zur Deckung

seiner laufenden Kosten benötigt. Wann zahlen auch Sie Ihren

Beitrag bequem per Da erauftrag ? Einen entsprechenden Vordruck

finden Sie am Ende dieser Zeitschrift.

VERSICHERUNGEN ALLLER ART BAUSPAREN
RECHTSSCHUTZ UND SERVICE-BRIEF

KRANKENVERSICHERU GEN • FINANZIERU GEN

NORDSTERN
VERSICHERUNGEN.
Hauptagentur Helmut Matt

6209 AARBERGEN-MICHELBACH, BrühlstraBe 4
Telefon 0 61 20/48 26
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SIN RÜNDGANG UM DEN FUSSBALLPLATZ !

Das Publikum unter die Lupe genom en - von M.Otto

Das ganze Jahr über -und das mit Recht- wird nur von den

Akteuren gesprochen. Der Zuschauer, der zu jeder Sportver¬

anstaltung gehört (zumindest gehören sollte) findet in der

Regel keine Beachtung. Höchstens wenn die Zahl einmal be¬

sonders groß ist, das freut dann den Kassierer und schmeichelt

den Akteuren.

Die Zuschauer aber sind es, die die so oft zitierte Atmos¬

phäre auf den Fußballplatz "zaubern".

Beim Publikum muß man natürlich zwischen männlich und weib¬

lich unterscheiden, denn ein Sportplatzbesuch ist unterschied¬

lich motiviert. Bei Letzteren ko mt er oft einer Modenschau

gleich, während bei den Männern echte Fußballbegeisterung

vordergründig ist.

Auf den Plätzen hierzulande kennt jeder jeden, zumindest vom

Stam publikum. Um so leichter sind die Angewohnheiten des

einzelnen bei einem Gang um den Sportplatz erkennnbar, denn

fast alle haben eines gemeinsam: ihren Stam platz.

So trifft man gleich neben dem Eingang den Nachbarn, ein paar

Meter weiter findet man den Arbeitskollegen und hinter dem Tor

die Kinder. In der Nähe der Eckfahne steht der freundliche

Untermieter mit seinem Freundeskreis und einige Schritte weiter

sind es Sonntag für Sonntag die gleichen Jugendlichen, die laut

stark ihre Anwesenheit unter Beweis stellen.

Spätestens jetzt kann  an schon von Atmosphäre sprechen.

Der Gang um den Sportplatz führt nun an den älteren Fußballern

vorbei, die die Materie gut kennen und trotzdem nicht immer

einer Meinung sind. Es ist sicher kein Zufall, daß sich in

ihrer Nähe meist auch der Bierausschank befindet, vielmehr

unterstreicht es nur die Tatsache, daß es sich um "echte"

ehemalige Fußballer handelt....

Hinter dem rechten Tor trifft man den Schulkameraden, während

auf der Gegenger den der Zimmergenosse aus dem Krankenhaus, der

Kamerad von der Bundes ehr und last not least jemand von der

Verwandtschaft zu treffen ist.

Sie alle drücken dem Verein die Daumen, und sie alle wissen,

wie man es richtig m cht. Schon vor dem Anpfiff wird die Auf¬

stellung der Mannschaft kritisiert. Die erste Fehlentscheidung

les Unparteiischen macht alle laut und stark und  eder kommen¬

tiert auf seine Weise.
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Der eine laut und stark, der andere giftig, wieder andere

humorvoll, doch überwiegend sind die Gemüter leicht erhitzt,

und Sachlichkeit und Fußballverstand werden oft vergessen.

Ein Unbeteiligter gewinnt den Eindruck, daß nirgendwo mehr

Mist geredet wird als auf dem Fußballplatz, wo doch jeder meint,

er sei ein Fachmann.

Dem ist so- und hier macht auch der Schreiber dieser Zeilen

keine Ausnahme. Trotzdem, es wäre unrichtig, den Zuschauer ob

dieser Angewohnheit lächerlich zu machen. Zum einen liegt es

in der Natur der Sache, denn die Fußballregeln sind mitunter

sehr kompliziert (Beispiel: Abseits) Bei Laufdisziplinen in

der Leichtathletik zum Beispiel gibt es kein Wenn und Aber,

sondern der Erste ist Sieger und damit hat sichs.

Beim Fußball muss jedoch einiges diskutiert werden, das gehört

einfach dazu, wie der Ball zum Spiel.

Gewinnt die eigene Mannschaft das Spiel, so ist die Welt in

Ordnung. Übertrieben sind in der Siegesfreude die Schlußkommen¬

tare. So hat der zweifache Torschütze X jetzt Bundesligareife,

und im Falle einer Niederlage wäre die Oma noch besser gewesen.

Solches und ähnliches hört man auf dem Weg zum Auto, nach Hause

oder ins Vereinsheim, wo gleich darauf zwei Fußballspiele statt¬

finden  das vergangene noch einmal und schon das vom nächsten

Sonntag. Und hier kann dann der Zuschauer loswerden, dass er

einiges anders gemacht hätte, weil er ja einiges vorher gewußt

hätte.So leicht hat es der Zuschauer.

Aber, liebe Fußballfreunde, und hier gibt es sicher keinen

Widerspruch, dieser Zuschauer gehört dazu. Man braucht ihn,

wie das Salz in der Suppe, und jedes Verein ist froh, wenn

"Er" am nächsten Sonntag wieder auf seinem Stammplatz steht,

dort wo man ihn trifft, wenn man einmal um den Sportplatz

geht.

Unfallreparatur
Autolackiererei
Autovermietung
H. Diefenbach
6209 Aarbergen (Midielbadi)

Telefon (06120) 4251
PKW LKW
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Eüleben,  as man kann. Sportabzeichen.
Die T c mH.  Rit AufsciiluS üb« <il» Uelstur.gsfordtrunaBr, d« »eischiedenen AllBreahifen.

Übung Männfiche Jugen Weibliche Jugend Schiüer Schülerinn n
Stor e 6r m Sl. Silber Bronze Bi.   Sl. Sllbar Bronze Silber B onzH Silber

e
o Alter 13/14 15/16 1 718 13/1 15/56 17/18 8/9/10 11/12 8/9/10 11 12

in beliebig« Zeil in  alic-bi sr Zeit
zOO-m-Schwim en ibel.Zeii 7.30 6:30 ibelZeil 8:30 7:30

1.15 >.25 1.30 1,00 1.05 1.10 0.85 1,00 0.80 0.95
2 Weilspr i d Absprungr. 3.75 3.20 2.90

Wellsp ung 4.25 4.50 3.40 3.60

9, 8,9 9.7 9.2
12,0 12,8 12.6 12, 12,7 13.1

3 IOOm-1-auI 15,5 14, 1 ,0 16,4 16.2 16,0

7,00 7.50 7,50 .50 5,50 6.00
(4 kg) (5 kg) (6.25 kg: (3 kg) (  k ) (4 kg)

Schlagbai! (SO g) 45.00 25 00 30.00 35.00 25.00 32.00
4 Wurtbsll (200 g) 32,00 20.00

Vollboll (800 g) 12.00
SchleudBfball (1 hg) 25.00 30,00 35.00 20.00
100-m-Schwlmmen 1:55 1:45 2:15 2:05

I  beliebiger Zeit
800-m-Laul in  eliebiger Zeil
1000-m-Lauf 30 6:00 5:00
l500-m-Lau( Prufungvzoilisum is d  Kaln  erioSr. in
2000-m-Laul em das angegebene All r c ra'chl wird

5 3O00-mLau( 13 30 Juger  und Schu'ersbrsichcn i Gold
60 00 50:00 45 00 70:00 65:00 60 00 können durch Wiederholungen enenrben

400-m-Schwimmen 18:00 17:30 17:00 -¦.WC
1800 1 :30 17 00
32 00 6:00 52:00 35 00 32 00 30:00 3 km in beliebiger Zoll

(5 km) (8 km) 10  m) <5 km» (5 k )
L. „

Aktion
Sport für Alle
des Deutschen
Sportbundes.

Wenn Sie sich

dafür interes¬

sieren, wann

und wo Sie für

das Sportab¬

zeichen üben

können und

wann Abnahmen

sind, wenden

Sie sich bitte

an 

Adolf Atzbacher

Tel. 06120/3234

Götheweg 3

3
Übung

Bronre Silber
Män er

Goiu Bion» Silber Gol 
Frauen

5 « a  18 ab 32 ab 40 ab  5 ab 50 ab 55 ab 60 ab 18 b 23 ab 35 ab  0 ab 45 ab SO a  55

i 200-m-Schwimmen 6 00 7:00 7.30 800 830 9.00 9:30 7:00 8:00 8:30 9:00 5.30 1000 10 30

1.35 1.35 1.25 1.10 1.00 0,95 0,90 1.10 1.05 1.00 0.95 0.90 0.85 0,80
.75 4.50 ,30 .00 350 3.40

Standweilsprung 2,00 1,90 1.80

8.2 , 9.2
11.0

13, 1 ,0 1 .5 16.5 18.0 19.0 20.0 16.0 16.6 17,0 18.5 20,0 21,0
68,0 700 72,0 74,0

1000-m-Lau( 5:00 5:30 6:00 6: 0 700

8.00 8.00 7,50 7.00 6.75 6.50 6.25
Kugel. Frauen     6.75 6.50 6.25 6.00 5,75 5,50

9.00 9,00 8.50 8,00
4 37,00 35.00 33.00 31.00 29.00 27.00

Schleuderball (1 kg) 27,00 26.00 25.00 2 ,00 23,00 22.00
30.00 28,00 26,00

lOOm-Sch im en 1: 0 1: 5 1:50 2 00 2 10 2:20 2.30 2:00 2:10 2 20 2:35 2 50 3:15

2000-m-Laul 1200 12: 0 13:20 1  00 15:00 16:00 1700
3000 m-Lauf 15.00 17:30 19:00 20:00 21:00

23:00 25:00 28:00 31:00 3  00 36 00 38 00
50:00 52 30 55:00

45:00 45:00 50:00 55.00 60 00 65.00 70:00 60 00 65 00 70:00 70 00 75:00 80.00
5 2 :00 5.00 30:00 3200 3  00 3600 38 00 29:00 3000 32:00 3  00 36:00 38:00 000

lO-km-Skilangiaul 54 00 57 00 61 00 65.00 70:00 75:00
15-km Skilanglauf 72:00 75:00 79.00 83 00 B8.Q0 93 00 98.00

Aarbergen 2

oder an:

Manfred Otto

Tel. 06120/3926

Schöne Aussicht

Aarbergen 2

Suchen Sie was zum günstigen Preis?
Wir haben es!

Wir führen zu Großhandelspreisen:

8 versch. Sorten Bier   Lebensmittel
Balkan<Spezialltäten - tägi. frisches Obst u. Ge

müse und sonstige Artikel
Überzeugen Si  sich - besuchen Si  uns!

Sollten Sie im Moment kein Fa rzeug zur Hand haben:
Wir liefern auch frei Haus!

Gasthaus „Zur Linde 
Aarbergen-Hausen

HAYRETTIN SAßANOGLU
Scheidertalstraße 5 •
6209 Aarb.-Kettenbac  ¦

Telefon 06120/5691
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„HEITER BETRACHTET 

Liehe ist...

Sportfiloiz g&& Qeh$ > 
© Los Angeles Times
& Cosmopress Genf

Übri ens, die Damen ha en auf

de  Sportplatz  es SG Daisbach

na ürlich freien Eintritt 1!

Fra en an den Kreisschiedsrichterobmann :

1) Kann man als Schieds ichter reich werden?

2) Kann ein Schiedsrichter  rikotwerbun  tra en?

Antwo t des Re elfachmannes!

1) Im Prinzip ja, e  muß nur im LO  O Allein ewi ner sein.

2) Im Prinzip ja, die Reklame muß nur auf der Innensei e des

Schiedsrich erhemdes sein und  anz in schwar er Schrift.

" Ich hät e ja schneller sein

können", sa  e der berühmte

Jockey, der als Letz er ins

Ziel  am. "Aber ich mußte doch

bei meinem Pfer  bleiben!"

" Es war doch ein  anz  utes

Spiel", sa te der Spielführer

zum Schiedsrich er. "Nur schade,

daß Sie es nicht  esehen haben!"

W* PllLiNliKGIR
RADIO « FERSE HEN-K UN DEN DIENST

ELEKTROGERÄTE
AM SILBERBERG 9  - TEL.06120/3642

6209 AARBERGEN 6
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J Immer am ball
TERIVUME! aEKI II E !  ERMINE!  ERI 'IKE! TERMIlvE! TSR[v~I MS!     INE!

Rer RFB-Rahmen-Terminl alender für die Fußballsaison 1982/8 

Fußballweltmeisterscha tst rnle  in Spanien:

13. J ni bis 11. J li 19   mit insgesamt 52 Tu nierspielen

Länderspiele:

22. Sept. 1982 Reutschland - Spanien in München

13. Okt. 1982 England - Reutschland in Lon on (We bley)

Anfan 1983 Gruppenspiele zur Europameisterschaft für

Nationalmannscha ten

Bundesli a:

7. August 1982
21. Au ust 1982

10/11. Re . 1982

8. Januar 1983
22. Januar 1983
4./5. Juni 1983

Beginn der Vorrunde 2. Liga

Beginn der Vorrunde 1. Li a

Beendi  ng  er Vorrun en

Beginn der Rückrunde 2. Li a

Beginn der Rückrunde 1. Li a

Beendigun  der Meistersch ftsrunden

PFB-Vereinspokal:

28./29. Au ust 1982 1.

15./16. Oktober 1982 2.

17./18. Rezember 1982 3.

11./12. Februar 1983 4.

31. März 1983
11. Juni 1983

Hauptrunde (64 Vereine)

Hauptrunde (32 Verei e)

Hauptrunde (16 Vereine)

Hauptrunde (8 Vereine)

Hal finale

Pokalendspiel

Europäische Wettbewerbe:

25. Mai 1983 Po alendspiel der Landesmeiste 

! 1 „ Mai 1983 Pokalendspiel der Po alsie er

4.Mai u. 18.Mai 1983 Po alen spiele u  den UE A-Po al

BEIM SPAZIERGANG SONNTAGS
MIT FREUNDEN UND VERWANDTEN
ENDZIEL-*SPORTHEIM SC DAISBACH
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NACHLESE - fas  vergessen !

Wen  Sie noch kein Mitglied beim SC Daisbach sind:

BEITRI TSERKLÄRUNG

Name:

Straße:

Wohnort 

Hiermit e läre ich meinen Beit itt in den SC Daisbach.

Beginn der Mitgliedschaft:

Unterschrift:      

Unterschrift  es

Erziehungsberechti ten:

(bei Jugendlichen un er 18 Jahren)

Die jeweili en Beitragszahlungen  önnen per Dauerauftrag

mit der umseiti en Einzugsermächtigung ab ebucht werden.

Dank an die ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder.

Wir bedauern das Ausscheiden der Vorstandsmit lieder, die

auf eigenen Wunsch bei der Mit liederversammlung nicht mehr

für eine Fun tion im Vorstand kandidieren.

Sie haben sich für die Belan e des SC Daisbach ein eset t

und ihre Mitarbeit trug wesentlich zur erfolgreichen

Verei sarbeit und dem Gelingen der  om Verein durchgeführten

Veranstaltungen bei.

An diese Vorstandsmit lieder hier  ielen Dan  für die zum

Nutzen des SC Daisbach geleistete Arbeit.

Walter Jun , Vorsitzender des SC Daisbach
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Bitte füllen Sie den untenstehend n Abschnitt aus und geben Sie ihn

einem Vorstandsmitglied. Sie erleichtern dem SC Daisbach den Einzug

der Beitragszahlungen.Vielen Dank !!

NAME

STRASSE WOHNORT

Betr.: Ermächtigung zum Einzug von Forderungen mittels Lastschriften.

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich ,die von mir zu ent -

richtenden Zahlungen

~ Mitgliedsbeitrag SC Daisbach e.V. ~

bei Fälligkeit zu Lasten meines aufgeführten Kontos einzuziehen

Konto Nr. Bankleitzahl

Datum Uniers.chnf t

Wo treffen sich FußbaUerjWandere  FonSj
Mitglieder und Freunde des SC Daisbach?

Vereinsheim und Gaststätte

am Sportplatz
Tel.5290

Gepf. Getränk  sowie kalte u.warme Speisen

Ritte beachten Sie die speziellen Öffnungszeiten!
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..die letzte Seite!
Auflösun  von Seite 17

1) Bor ssia Dortmund

2) VfB Leipzi 

5)  . FC Nürnberg

) Olympiastadion Berlin (85000)
Hampden Park Glas ow ( 3 -000)

Maracana, Rio de Janeiro (220000)

5) Urugua 
Italien

Deutschland

Brasilien

En land

Argentinien

1930,1950
1934-,1938
1954-,1974-

1958,1962,1970
1966
1978

Auflösung  on Seite 24

Bei dem abgebildeten Fußball handelt

es sich um einen Lederball. Dieser

muß nach den Statuten der FIF  68 cm

bis 71 c  Umfang haben und m ß 396  

bis 4-53 g schwer sein. Er besteht

eigentlich aus 2 Teilen, nämlich der

inneren Gummiblase und der aus Leder-

stücken zusammengenähten Außenhaut.

Haben Sie  s gewußt ?? +++

+++  bri ens, die Außenhaut des

Lederfußballs besteht aus 32 je eils

fünfecki en Lederstücken, wovon meist

12 Stück andersfarbig abgesetzt sind.

Diese Vereinszeitechrift konnte

ohne Kosten für den Verein her¬

gestellt werden, da die Ausgaben

durch Werbeinserate gedec t wer¬

den  onn en.

An dieser Stelle vielen Dank an

die Inseren en.

Bitte
berücksichtigen

Sie

beim Einkauf
unsere Inserenten



PEUGEOT  nd TALBOT
Die neue Europäische Gemeinschaft.
Komm n Sie zur Vor tellung de* großen PEUGEOT/TALBOT- De« PEUGEOT-Prog amm von 33 kW (45 DIN PS) bl* 10« kW
rogramme. Wir bieten Ihnen Jetzt die Modell«  iese  beiden erfolg' (144 DIN  S). De« TALBOT-Pro ramm von 40  W (55 DtN PS) bie

reichen Marken mit viel Tradition un  Erfahrun  Im Bau robuster, 114    (155 DIN  S). Mit diesen beiden P ogrammen bieten  ir Ihnen
zuverlässiger un  vor allem wirtschaftlicher  uto obile. jetzt noch mehr Auto, noch mehr Auswahl, noch mehr Service.

«f GmbH

RUTOHRUSlk 
BI KCMSTOnfn

5429 Klingelbach 06486/380
Kommen Sie zu Ihrem PELGEOT/TALBOT-Vertragsfiändler


